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Beilage zur Karlsruher Leitung Nro. 194.
Samstag , den 15 . Juli 1837.

Literarische Anzeigen .

In der H. Laupp '
schen Buchhandlung in Tübingen ist

so eden erschienen und in allen Buchhandlungen zu haben-

( in Karlsruhe , Heidelberg und Freiburg in den Groos -

schen Buchhandlungen ) :

Annale n
der

Staatsarzneiklmde ,
herausgcgebeu

ron
Or. p . 2 . Schneider ,

Or. F . H . Schürmaycr
und

Or . 2 . Hergt .
Unter Mitwirkung

der in - und ausländischen Mitglieder
des Vereins

großherzoglich badischer Medizinalbeamter zur Beförde¬
rung der Slaatsarzneikunde .

Zweiter Band .
Erstes Heft .

gr . 8 . in Umschlag geheftet . Preis 2 fl.

Iw der Hoffman »'
schon Verlagsbuchhandlung in Stutt¬

gart ist erschienen und in der G : Br au »' scheu Hofbuch-
handlung in Karlsruhe vorräthig :

Allgemeine Länder - u« d Völkerkunde , nebst eurem Abriß
der physikalischen Erdbeschreibung . Ein Lehr - und
Handbuch für alle Stände , vvn Prof . tu . H . Berg¬
haus . I . Band . Preis 2 fl . 24 kr . Die Folge
n- ^ jedesmal '/ - Band ausgcben . Preis 1 fl . 12 kr-
Das Ganze wird aus 6 Bänden mit 6 - Stahkstichm
bestehen.

Inder Buchhandlung von Jmte und Kra -uß in Stutt¬
gart ist erschienen und vorrätdig im Kabinet für Literatur
und Kunst in Karlsruhe , bei H . Hoff in Männheim , Fr .
Wagner in Freiburg , Glükher in Konstanz , C. Win¬
ter in Heidelberg :

Wegweiser für Deutsche in Paris , oder aussübrliches Ge¬
mälde dieser Hauptstadt und ihrer Umgebung ; mit be¬

sonderer Berücksichtigung des für Deutsche Wiffeus -

wrrthen - Nach authentischen Quellen und an Ort und
Stelle bearbeitet von Paul Ganger . Mit Ansich¬
ten , einem Plan der Stabt und einer Karte der Um¬

gegend . Preis für 38 Bogen , drosch . , 3 fl . rhein .

Wir empfehlen dieses für jeden Deutsche » , der nach

Paris reist , äußerst nützliche Buch , in welchem er weit

mehr ihm wissenswerthe Aufschlüsse findet , als in französi¬
schen Wegweiser », und über dessen Zweckmäßigkeit und Voll¬

ständigkeit das vorgedruckie alphabetische Register den besten
Beweis liefert .

Neuer Plan von Paris , nebst Ndmenklatur der Straßen ,
sowie der Zugänge ( .sronues , älleos ) , Barrieren , Plätze ,
Hofe , GaUcrien , Passagen , Brücken , Quais re . Nach Arron¬

dissements kotorirt , rn Etur , Preis 1. fl . 12 kr. rheinisch.
Dasselbe nicht kol'orirt , drosch. , 36 kr . rheinische

Genealogie
- es russische » Kaiserhauses

roir L, Lorr .
Der außerordentliche Beifall , welchen der Atlas von

Lesage seit vielen Jahren erhält , beweist hinlänglich die Vor¬

theile seiner Einrichtung , hauptsächlich für das Studium der

Geschichte und der Genealogie :
De « Gras Las Cafes hatte die Annalen seines Landes

hauptsächlich im Auge , aber feine Arbeite » über andere
Nationen sind nicht vollständig , deßhalb hat der Unterzeich¬
nete seine deutsche Uebersetzung so viel es ihm möglich- war ,
verbessern lassen .

Herr Loir hat es versucht , üben die Geschichte von Ruß¬
land etwas Vollständiges zu Tage zu fördern , er hat iw
den authemischsteu Quellen der Geschichte Rußlands geschöpft
und nach langjähriWr mühevoller Arbeit eine Tabelle zu
Stande gebracht , welche eine Lücke in dem Atlas von Lesage
ausfüüt . —

Diese Tabelle ist von der hohen kaiserliche» Familie iir

St - Petersburg mit Wohlwollen ausgenommen worden z, die

erste Ausgabe war i» rus .stsche» Sprache , aber der Verfas¬

ser hat eine französische Ausgabe für die Besitzer deS Atlas

von Lejüge veranstaltet ,
welche bei dem Unterzeichneten für fl, 2 — z» habe»

ist z sie ist in Sem gleichen Format und kann also mit Leich¬

tigkeit beigebunven werden , —
Die Uebersetzung dieses Werkes aus dem Russische,»

zeigte beinaht unüberfteiglicho Schwierigkeiten - wegen der

Menge : technischer Ausdrücke ;, sie sind aber vom Herrn Loir



mit dem glücklichsten Erfolge überwunden und niemals ist eine
Tabelle verfertigt worden mit mehr Klarheit und Methode .

Unabhängig von den beiden Hauptzweigen Rurick und
Romanos zeigt diese Tabelle

1 ) eine genaue Angabe der vornehmsten Seitenlinien ;
2) Notizen über die Völker , welche in die große rus¬

sische Nation verschmolzen wurden ;
Z) eine chronologische Uebersicht der interessantesten

Personen jedes Zeitpunktes .
Um den Freundest das Studium der russischen Geschichte

zu erleichtern , hat der Verfasser jedes Wort mit einer Er¬
klärung begleitet , damit kein Ausdruck mißverstanden wer¬
den könne.

Wie vorher gesagt , so sind bei dem Unterzeichneten
Exemplare in russischer od . französischer Sprache ä fl . 2 .
zu haben.

Die deutsche Übersetzung für die Besitzer der deutschen
Ausgabe wird baldmöglich erscheinen und seiner Zeit die
Anzeige davon gemacht werden .

Bei dieser Gelegenheit empfiehlt der Unterzeichnete seine
deutsche Ausgabe des

„ historischen Atlas von Lcsage "

die ordin . Ausgabe gebunden fl. t8 .
die Subskriptionsausgabe desgleichen fl. 32 .
die Prachtausgabe desgleichen fl . 54 .

bei 5 Exemplaren wird das 6te gratis gegeben.
Die Kunsthandlung von

I . Velten in Baden und Karlsruhe .

So eben ist erschienen und versandt worden :

Memoiren
der

Frau Herzogin von Berri
von ihrer Geburt bis auf die jetzige Zeit .

Herausgegeben
von

Alfred Nettement.
Aus dem Französischen übertragen von F . v. R .

( 3 Bände . ) Ir u . 2r Band . 8 . br . Preis 3 fl . 30 kr .

Diese Denkwürdigkeiten eines an Begebenheiten eben so
reichen als interessanten Lebens bringen unter manchen an¬
dern höchst wichtigen Aufschlüssen auch sehr bedeutende Er¬
klärungen über den Aufstand des Jahres 1832 und über
alle diese kritische Zeit bezeichnende Ereignisse , und sind für
die Geschichte unserer Tage unstreitig eine der bedeutendsten
Erscheinungen . ,

Stuttgart .
Hallberger ' sche Derlagshandlung .

Zu haben bei Ch. Th . Groos , so wie in allen übri¬
gen Buchhandlungen in Karlsruhe , Freiburg , Heidelberg ,
Mannheim und Offenburg rc .

Karlsruhe . (Gesuch .) In ein auswärtiges Putzgeschäft
wird ein solides Frauenzimmer , welches in allen Putzarbeiten voll¬

kommen bewandert seyn muß , als Gehülfin gesucht . Das Näher «
bei Matlhiß und Leipheimer dahier .

Nachricht an die Herren Schreinermeister .
Der Unterzeichnete hält immer vorräthiges dürres Nußbaum -z

Airschbaum - , Ahorn - , Eichen - , Pappel - , Birnbaum - , Tannen -,
Fichten - , Kienforlen - und noch andere Sorten Holz in Dielen
zu jeder Dicke geschnitten . Er nimmt Bestellung auf schriftliche »
Ansuchen an , und wird diese auf 's Prompteste und Billigste
ausführen .

Unter dem Nußbaumholz befindet sich auch eine Parthie Ma -
ßerholz von 2 '/ . — 2V» Zoll dick.

Kappel - Rodeck , den 1. Juli 1837 .
Möglich , Holzhändler .

Karlsruhe . (Chaisenverkauf . ) Bei Sattlermeister
F . Li PP , Adlerstraße Nro . 6, stnd ein « viersttzi

'
ge gedeckte Kalesche

und eine ein - und zweispännige Droschke in Kommission billig
zu verkaufen .

Hilsbach . (Kapitaldarleihen ) Zn der ersten Hälft «
des nächsten Monats September liegen bei der protestantischen
Pfarrei Hilsbach , Bezirksamts Eppingen , 1800 fl . bereit , welch«
in einem oder mehreren Posten gegen gesetzliche Obligationen z»
S xAt. verzinslich auSgeliehen werden .

Hilsbach , den 4. Juli 1837 .
Ev . groß - . Pfarramt .

Gebhard .
Nro . 22 . Radolphzell . ( Dienstantrag . ) Bei uns

ist eine Gehülfenftelle mit einem jährlichen Gehalte von 400 fl. wie¬
der zu besetzen.

Radolphzell . den 6 . Zuli 1837 .
Großh . badische Domänenverwaltung , Forst - und Amttkaffe .

Engesser .
Offenburg . (Dienstantrag .) Bei Unterzeichneter Over -

einnehmerei ist eine Gehülfenftelle mit einem jährlichen Gehalte
von 450 fl. sogleich zu besetzen. Die hiezu lnsttragenden Herren
Kameralpraktikanten und Kamsralskribenten wollen sich , unter
Vorlage ihrer Zeugnisse , in portofreien Briefen hierher wenden .

Offenburg , den 10 . Juli 1837 .
Großh . badische Obereinnchmerei .

Freyberg .

Mannheim . ( Erledigtes Aktuariat . ) Bei diessei¬
tiger Stelle ist ein Aktuariat mit einem Gehalte von 300 st. »
welche- nach Umständen erhöht werden kann , vakant ; läng¬
stens bis I . August l . Z . soll eS wieder besetzt seyn . Hierauf re -
stektirend « Rechlspraklikanten und Skribenten mögen sich , unter
Vorlage ihrer Zeugnisse , alsbald an den Unterzeichneten Amts -
vorstand wenden .

Mannheim , den 8 . Juli 1837 .
Großh . badische» Stadtamt .

Riegel .
Karltruh «. ( Fahrnißversteizerung .) Montag , den

17 . d. M . , Vormittags 8 Uhr , und die darauf folgenden Tage
werden bei Unterzeichneter Stelle gegen gleich baare Zahlung
mehrere Dutzend Rasiermesser , Bestecke , Kabeln und Messer ,
Scheeren , Streichriemen , Stammbücher , Reiseetui » , hübsch«
Holzarbeiten , Damenarbeitstaschen , Brieftaschen und mehrere
andere dergleichen neue Maaren an den Meistbietenden öffentlich
versteigert ; wozu man die Liebhaber andurch einladet .

Karlsruhe , den 7 . Juli 1837 .
Bürgermeisteramt .

Nro . 2 .984 . Lahr . (Güterversteigerung .) Moutag ,
den 31 . Juli d. I . , Nachmittag » 2 Uhr , werden dem Bandfa¬
brikanten , Karl Friedrich Raucb . Vater , dahier , im Wege de»
VollstreckuugSverfahrent auf hiesigem Rathhause zu Eigenthum
versteigert :

7 Ruthen 91 Schuh eins dreistöckige Behausung nebst Auge -
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hört « hinter der Stadtmauer , neben Hugo , Gebrüder ,
und einem Weg ;

2 Sester 78 Ruthen Acker am untern Hagendorn , neben Jakob

Kilius , S - iler , und Weinhändler Vogel ;
1 Sester 25 Ruthen Reben und Geländ vornen im Blumert ,

neben Jvdann Steiger , Glaser , und Georg Schvlder Wittive ;

1 Sester 33 Ruthen Acker auf dem hintern Galgenberg , ne .

den Ziegler Johann Schöpfer und Jakob Rink ;
1 Sester 67 Ruthen 18 Schuh Garten am obern Thor , hinter

dem PflugwirthShause , neben Schreiner Müller und einem

Weg ;
71 Ruthen Acker im Hasenmattfeld , neben Steinhauer Delach

und Christ. Liermann ;
1 Sester 12 Ruthen Acker in der Löffelhalde , neben Andreas

Debussund Allmendweg ;
1 Sester 45 Ruthen Geländ auf dem Herrentisch , neben Christ .

Blatt und Christ . Müllerleile ;
was mit dem Bemerken bekannt gemacht wird , daß der endgül¬

tige Zuschlag erfolge , wenn der Schätzungspreis oder darüber

geboten wird .
Lahr , den 20 . Juni 1837 .

Bürgermeisteramt .
Bucherer .

Obergrombach , Oberamts Bruchsal . ( Wlnterschaf -

« eideverpachtu ng .) Donnerstag , den 20 . Juli d . I . , Nach¬

mittags 2 Uhr , wirb die hiesige Winterschafweide auf dem Ralh -

hause auf 3 Jahre , von Michaelis 1837 an , öffentlich verpachtet ,
und kann mit 30Ü Stück Schafen betrieben werden . Weitere Be¬

dingungen werden am Steigerungstage bekannt gemacht .

Öbergrombach , den 4. Juli 1837 .
Bürgermeisteramt .

Lamberlh .
* är. K onrad, Rathschr .

Bühl . ( Bekanntmachung . ) Aus dem Nachlasse des

großherzogl . Dvmänenverwalters , Johann Nepomuk Häfelin

dahier , werden nachverzeichnete Fahrnisse an den angegebenen Ta¬

gen , gegen gleich baare Zahlung , in dem DomänenverwaltuogS -

gebäude dahier versteigert :
Dienstags , den 18 . d . M - , früh 9 Uhr :

Mannskleider , Bücher , Gewehre , Silbergiräthe » Bettwerk ,
Weißzeug und Küchengeräthe ;

Nachmittags 2 Uhr :

Schreinwerk , als : Chiffoniers . Sekretairs , Konsole « , Bettla -

den , ein Divan mit 6 gepolsterten Sesseln , mehrere Kasten ,
Theetische rc. , verschiedener Hausrath , Glaswaaren , Spiegel

. verschiedener Große u . s. w.
Mittwoch , den IS . d. M . , Vormittags s Uhr :

Faß und Bandgeschirr ;
500 Maas 1«36r weißer Wein ;

94 « 1836r rolher »
230 " 1832/36 weißer »
318 » 1834r weißer »
385 1832/34 » --

1190 » 1834r „
398 » Tischwein ;

wozu die Liebhaber eingeladen werden .
Zugleich werden alle diejenigen , welche an den oben gedach¬

ten Nachlaß irgend eine Forderung zu machen haben , aufgefor¬
dert , dieselbe

Donnerstag , den 20 . d. M - ,
Vormittags 8 Ukr .

um so gewisser vor der Theilunzskommission dahier zu tiquidiren ,
als sie sich sonst die entstehenden Nachtheile selbst zuzuschreiben
haben .

Bühl , den 7 . Juli 1837 .
, Stulz ,

Theilunzskommissär .
Nro . 18,028 . Mosbach . ( Entmündigung . ) Katha¬

rina Spiegel , ledig , von Oberschefflenz wurde wegen Geistes¬

schwäche enlmündigt und ihr der dortige Bürger , Jakob Frey .

Hofer , als Pfleger beigegeben und verpflichtet ; was wir hiermit

zur öffentlichen Kenntniß bringen .
Mosbach , den 5 . Juli 1837 .

Grvßh . badisches Bezirksamt .
Lede rle . '

vär. Bahn.
Nr . 16,778 . Mannheim . (Präklusivbescheid .) In

der Gant des Nagelschmieds , Johann Benz von Mannheim ,
werden jene Gläubiger , die ihre Ansprüche in heutiger Liquida¬

tionstagfahrt nicht angemeldet haben , von der Masse ausge -

Ul . lLV. -
Mannheim , den 3 . Juli 1837 .

'

Grvßh . badisches Stadtamt .
Nombride .

Nr . 2750 . Nheinbischofsheim . (Präklusivbescheid )

In der Gantsache des Handelsmanns . Louis D ö r r von hier ,
werden alle diejenigen Gläubiger , welche in dem Liquidativns -

termine von gestern und heute sich mit ihren Ansprüchen nicht

gemeldet haben , von dem gegenwärtigen Maffevermözen hiemit

ausgeschlossen .
V . R . W .

RheinbischvfSheim . den 27 . Juni 1837 .
Grvßh . badisches Bezirksamt .

Jägerschmid .

Philippsburg . (Erb - und Gläubigeraufruf .) Die

gesetzlichen Erben der am 8 . v . M . zu Rheinsheim kinderlos ver¬

storbenen Förster Anton Benders Wiltwe , Katharina , gebornen

Kuhn , sind dahier unbekannt . Da jedoch die Erblasserin über

ihre in 1628 fl. 48 kr. bestehende Verlaffenschafl testamentarisch

verfügt hat , so werden diejenigen , welche Ansprüche auf das vor «

bandene Vermögen , oder Einsprache gegen den öffentlichen letzten

Willen derselben , erheven wollen , aufgefordert , Liese ihre An - und

Einsprache um so gewisser
binnen 3 Monaten

dahier vorzutragen , als nach Umfluß dieser Frist die Verlassen -

schaft den im Auslände wohnenden Testamentserben ausgefolgt

werden wird .
Philipptburz , den 24 . Juni 1837 .

Großh . badisches Bezirksamt .
Keller .

> vLr . Zeltler , Thlgskomm .

Waldkirch . ( Erbvorladung . ) Anna Maria , geborne

Eble , gewesene Ehefrau des am 18 . April d. I . verlebten Bür¬

gers , Franz Bihrer zu Clzach , uneheliche Tochter bet gestor¬

benen Matthias Eble und der ebenfalls verlebten Magdalena

Gehring aus der Frischnau , ist am 25 . April d . I . mit Tod

abgegangen . .
Da dieselbe ein reines Vermögen von 71 fl. 28 '/ - kr. hinter¬

lassen hat , und keine gesetzlich erbfähige Verwandte in auf - und

absteigender Linie bekannt sind , so werden , in Folge des Landrecht -

satzes 770 . alle jene Personen , welche Erbansprücke an gedachten

Nachlaß zu machen haben , hiemit aufgefordert , dieselben
binnen zwei Monaten

bei diesseitiger Stelle um so gewisser zu wahren , als sonst die

ausserordentliche Erbfolge eintreten , und dem großherzogl . Fiskus ,

auf Ansuchen der großh . Generalstaatskaffe , das fragliche Erbe

richterlich zugewiesen werden müßte .
Waldkirch , den 15 . Juni 1837 .

Großh . badisches Bezirksamt .
Meyr .

, ät. Rothmulid , Thlgsk»
Nro . 13,799 . Offenburg . (Aufforderung .) Deraas

dem Arbeitshause zu Pforzheim entwichene und in Nro . 107 des

Fahnduiigsblattesvon diesem Jahre gusseschriebene Friedrich Mayer



»SN Langensteinbach wurde in der letztverffossenen Nacht mit einem
Stück hatbgebleichten hänfenen Tuche « Lurch die Gendarmerie in
dem diesseitigen Oderrmttbezirke arrelirl . Bei seiner Kvnstitui -
rung behauptete Mayer . Laß gestern Abend « nach 8 Uhr ein frem¬
der Bursche diese« Tuch im Renchener Waloe hinweggeworfen ,
und er sodann solche « ausgedoben und mitgenommen habe . Allem
Vermuthen nach hat aber Mayer diese« Tuch gestohlen , weßhalv
wir diejenigen , welchen solche« entwendet worden seyn sollte , auf -
fvrdern , diese« bei ihrer Vorgesetzten Gerichtsbehörde anzuzeigen ,
und an solche da « Ansuchen stellen , uns von einer etwaigen der¬
artigen Anzeige in Kenntniff zu sehen .

Da « Tuch ist L9 Ellen lang , 2 '/ » Ellen breite mit einigen Lueer -
rippen versehen , und hauptsächlich daran kenntlich , daß e« an
dem » inen Ende mit blauen , weißen und rothen Franzen desttzt ist-

Bei seiner Entweichung au « dem allgemeinen Arbeitshaus « trug
Mayer die in dem oben allegirten Fahndung «, lalle beschriebenen
EträstingSkleider ; bei seiner Arrelirurig aber war derselbe folgen¬
dermaßen bekleidet »

1) mit einer Jacke von bkauenr Tuche mit schwarzen hornenen
Knöpfen ;

2) mit einem Pa «r Hosen von chokoladefarbenem Sommer -
zeuge ;.

3 ) mit einer vnShawl gemachten Weste von schwarzem Atla « ;
4 ) mit einem weißen leinenen Hemde ohne Zeichen ;
51 mit einem Paar Halbftiefel und
6) mit einer runden Kappe von braune « Tuch , mit grauem

Futter und einem schwarz lackirten Schilde ,
Da allem Anscheine nach diese Kleidungsstücke ebenfalls ge¬

stohlen sind , so fordern wir die etwa Bestohlenen gleicksall « auf ,
solches bei ihren Gerichktdehörden zur Mitlheilung an - unt anzu -
zeigen ,

Lffenburg, . den 3 . Juli >837 .
Großh . badische « Oberamt .

Bausch .

Tübingen . ( Aufruf am die Erben der » erfforb »'
nen Freifrau Friedrike Wilbelmino von Monzin¬
gen , ge b . Frei in Schillingv . Eanstadt , wegen Ver¬
äußerung de « Lehen « von Thalheim .) In der bei dem
königlichen Gerichtthvse für den SckwarzwalLkrei « anhängigen
Konkurssache de« fürstlich Hechingen 'schen Oberjägermeister «, Karl
Auaust Ludwig von Schilling , welcher den 30 . Dezember 1810 ge¬
storben ist . haben am 27 . November >832 , nach erfolgter Verwen¬
dung seine « Allodialnachläffe « . zur Befriedigung der Gläubiger ,
die Lehenschulden noch an Kapital 23,925 st. 24 kr.
l,nd an rückständigen Zinsen 6 .231 st. I l kr .

zvs mmen 30 156 st . 35 kr.
betragen , zu deren Befriedigung nur die L'ehenkap ^ lien mit

1,720 fl. —
und da » Lehen Thalheim , in einmen Gebäuden .

Feldastlern , Rechten und Gefällen bestehend ,
angeschlagen : zu 8,852 st. —

zi stimmen 10 .572 st. —
vorhanden sind , deren Ertrag nicht einmal zu allmähliger Tilgung
der Zinsen hinreichend ist.

Da sich nun neuerlich Kaustiebhaber zu dem Lehen gezeigt ha¬
ben . und die Einwilligung LeS höchsten Lehentkerrn in die Eig¬
nung in Aussicht genommen werden dürste , auch z„ rer Veräuße¬
rung in allvdialer Eigenschaft unter rorläi ' üg - r Bestimmung de «
Kausschilliogs als Aammerleh n » vn allen bekannte » Lehensberech -
traten , Mt Ausnahme »er Erben der verstorbenen Freifrau Frie¬
drike Wiihelmine von Menzingen . - ebornr » Fesiin Schillinq von
Eanstvrdt , die agnamcken Konsens » eingekonnnen stnb, die letzteren
»brr auf die von . dem diesseitigen Zivitseiiale und dem königlichen

Lehenrathr an sie erlassenen sveziellen Aufforderungen , mehrererMvnilorien ungeachtet , jede Erklärung verweigert haben ; so wer¬den , auf den Antrag de« königlichen Lehenrath «, bie biesseit« be¬
kannten Erben der gedachte » Freifrau von Menzingen , nämlich »

1) die Brüter , Karl und Ernst Freiherren von Menzingen m
Menzingen und deren Deszendenten ,2 > Li« Kinder de« grvßh badischen Obristen , Eugen von Frey¬
dorf . in Karlsruhe , ur )

3 ) die verwittwets Freifra « von Geusau zu Karltruhe und ihre
etwaige Deszendenz ,

4 ) die Nachkomme » der verstorbenen Freifrau von Breuniag ,gebarnen von Menzingen ,
so rvio die unbekannten weiteren Betheiliglen dieser Familie bier -
burch öffentlich aufgefordert , innerhalb eine « zvremiorisqen Ter¬
min «

» vn 45 Tagen
sich hierher rechtsgültig zu erklären , ob sse zu der Veräußerung
de « Lehen « Thaiheim entweder mit der Bestimmung de« Erlöse «
als Kammer ! , hen , oder , da die Befriedigung der Lehensgläuvigervon dem Zinsener trag nie zu erwarten ist , zu Beseitigung einer
fortdauernd, » Administration zu ter Eignung tes Lehens und zu
Befriediarmg der Gläubiger von dem nach Bezahlung der Lehens¬tare übrig bleibenden Kaufschillinge ihre Einwilligung zu ertheilen
geneigt seyen .

Sollte auch auf diese öffentliche Aufforderung keine Erklärung ,
einkommen , so wird angenommen , baß sich die Freiherrlich von
Menzingen '

schen Lehensberechtigten sowohl ! in Absicht auf die Ver¬
äußerung des Lehens als die künftige Verwendung de« Kaufschil¬
ling « der Erklärung der Mehrheit der übrigen Beiheillglrn unb «.
dingt ansüließen .
So beschlössen im Zivilsenat de« königlich würtembergischen Ge -

richishvfs kur den Schwarzwalbkreit .
Tübingen - den 30 . Mai >837 .

Kaps .

Deidesheim . ( Wsinversteigerung zu Wachen -
beim a . d . H . im Rh ein kreise . ) Donnerttag . den 3 . August
d. I . , Morgen « 9 Uhr , werken zu Wachenheim an der Haardt
au » dem Nachlasse de« daselbst verstorbenen Gutsbesitzer «, Herrn
Georg Reichert , der Erblheilung wegen , öffentlich versteigert :
die nachbezeichmten , in den Gütern de « Verstorbenen zu Wacken -
Heim und Forst selbst gezogenen , gut und rein gehaltenen Weine ,
nämlich :

>83Ir
4 Fuder Forste » und Wachenheimer »

>832r
6 >- »

! 833r
3 » » Au « stich >

28 - „ «»-
>834r

4 «, "
4 " Förster, .

19 " "
au « sehr guten , theil « vorzüglichen Lagen .

>835r
29 Fuder Förster Wachenheimer .

IkZt . r
8 -- wie der 1üö5r .

>03 .
Zur Abfüllung der Weine , welche in Kellern zu Wachenbeim -

agrrn , werden 4 Wocken bestimmt .
Die Versteigerung findet iw dem Sterbhause statt , und können

i« Proben schon am vorhergehenden Tage , au « am Tag « der
Vevsteigentng selbst vor den Fässern genommen werden .

DeidrLyeim , den 4 . Zu !» >837 .. ^ .Schmier, Notar
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